
Besprechungen

Johann Peter Junglas, 1€e TE der Kirche. Eıne Laiendogmatik
Miıt Nachtrag VOnNn rof. Dr Adalf Kolping 5 Aulage, 1949, Verlag: der
Buchgemeinde Bonn, 400 5., Lwd 71,— DM.

Der 1937 verstorbene Bonner Dogmatiker hat, nach der ahl der bisherıgen
Aullagen (fünf seit urteilen, die rechte Art getroiffen, Laien
ersten Überblick er dıe Dogmatık vermitteln. Sie ist gekennzeichnet durch
1Nec verständliche un gut abgewogene Sprache, durchsichtigen Aufbau un
dankenswerte Berücksichtigung der Dogmengeschichte. Einen esonderen Wert
erhalt dıe NEUC Aulflage durch den Nachtrag VO  - Prof Kolping er den dog-
matischen Ertrag der Enzyklıken „Mysticı Corporis‘ un! ‚„‚Mediator De  &s Leider
lassen Klarheit des Drucks Uun! Qualität des Papieres noch wunschen übrıg
(in der Auflage 1946 bereits besser).

Münster Dr Lengeling
Jragella, Pagine dı sfitorja attualıtaa Roma Unione

Missionarıia del Clero, 1947 158
Mıt dıeser Arbeit 111 der bekannte Missiologe des Mailänder Mis.

SSCIN1INAaIS keine wiıissenschaftliche Missıionsgeschichte der Miss:onskunde VOL-

legen. Vıelmehr bietet ersten eıl 1U CINISC zwanglos aneınanderge-
reihte Ausschnitte Aaus der Jüngsten Missionsvergangenheit: Erwachen des Miıs-
sıonsgeıstes Jahrhundert; Bedeutung des ıtalienıschen Konkordates für
dıe ıtalienıschen Missionare Errichtung diplomatischer Vertretungen Ostasıens
beım Hl Stuhl Missionsirühling Portugal Vorgeschichte der kırchlichen
Hıerarchie China; der zweıte Teil ll wiederum 188888 Streiflichtern, die
Lage des Missionswerkes nach dem Zweıten Weltkrieg kennzeıichnen Aussichten
der Missıon China, Japan, Indien; Missionsprobleme der Nachkriegszeit; ab-
schließend ZWEC1 Kapıtel ber die protestantischen Mıssionen: Fortschreitende
Zusammenarbeit unter den verschiedenen Denominationen un! Gesellschaften,
Krise des Missıonsgedankens.

Klarer lick für das Wesentliche und 1116 9 eindringliche Sprache
zeichnen die Schrift Aaus, die nach der Absıcht des Verfassers die Aufmerksam-
keıt des iıtalienischen Klerus der Nachkriegsjahre wieder mehr auf die Missions-
aufgaben lenken und ıh eingehenderem Studium der Missionsfragen AaNTCSCD
soll Angesichts dıeses Zweckes fut dem Wert der Schrift keinen Eintrag,
daß manche Kınzelheiten inzwischen durch die Ereignisse, allem China
und Indien, uüberholt sind.

üUunster Martin Booz Cap
Procksch, Otto Theologie des Alten Testaments. ‘ Bertelsmann-Güters-

loh, 1949, un Lieferung, 1—384. Je Lieferung 6 — DM.
Im nterschied VO  — den Theologien des VonNn Hemmisch, Eichrodt und

Kohler bietet dieses nach dem odedes Verfassers 1947 herausgegebene Werk
den Gehalt der atl Glaubenswelt nıcht- im systematıschen Aufbau, sondern ın
der geschichtlichen Entwicklung. Es steht auf offenbarungsgläubigem Standpunkt
un nımmt deutlich Abstand VO  — religionsgeschrtchtlichen Nivellierung des

Daß Christus das jel der at! OÖffenbarungsentwicklung ist, wiırd dieser
„Geschichtstheologie‘“ von Procksch an den Anfang gestellt. Der theologische
Gehalt jeden Stufe der religıösen Entwicklung wiırd gyut herausgearbeitet. .
Der Vertfasser legt. allerdings nıcht das tradıtionelle und großenteils dem Selbst-
verständnis des entsprechende ıld der iısraelıtıischen Frühgeschichte SCINCT

Theologie zugrunde, sondern das durch moderne Forscher teilweıse unter ratıo-
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nalıstischen Voraussetzungen erarbeıtete Dabe1i dürfte CIN1ISCHN Stellen ohl
ZU Ausdruck gebracht werden, sıch wissenschaftliche Ergebnisse han-
delt der mıt mehr der WCNISCI glücklichen Theorien gearbeitet wird Mıt
Beiremden stellt I1  — fest dafß katholische Forscher überhaupt nıcht berücksich-
tigt werden dıese Einseitigkeit wissenscha{ftlichen Arbeitens sollte heute endlich
überwunden SC1MN Doch co11 miıt diesen Ausstellungen nıcht bestritten werden,

unter den dadurch angezeıgten Rücksichten das Werk VOonNn Procksch auch für
den Nichtfachmann gut un:! nutzlich studieren 1St

Münster Dr Eısıng
Callıstus Geispolsheim Cap., Dilucidationes Statutum

pro mıssionıbus Ordinis Minorum Capuccinorum an 195358 TO-
batım In Iucem edıt 111 lJementiıs Milwaukee Ministri General:ı
eiusdem Ordinis Romae 1949 Apud (lurı1am Generalem Mın Capuccı-
5 03

Dieser ommentar dem 1938 approbierten Statutum PIO 111-

bus des Kapuzinerordens 1St C1MN wertvoller Beitrag ZU Missionsrecht besonders
ZU miıissionarischen Personen- und Vermögensrecht Der ext des Statuts wırd
unter Benutzung des Kıirchl Gesetzbuches, Omiıscher KErlasse un uch

mw sionsrechtlicher Literatur klar un übersichtlich ausgelegt So bietet
das Statut Verbindung mıt SCINCIN Kommentar IN brauchbare un sichere
OTINa agendi sowohl für die Missionsoberen als uch für cıe untergebenern
Missi]ionare Darı ber hinaus wird deutlich WIC Can großer und alter Orden mıf
strengem Armutsideal das unter Rücksicht der Mıissıionstatigkeit hın-
derlich SC1IMN kann, doch zeitgemaßer Weise den Anforderungen” und
Aufgaben der Mission auf dem Wege über die rechtliche Ordnung dienstbar
gemacht WIT:  d

Münster 1ı Max Bıerbaum

Hutten, Kurft, Seher, Grübler. Enthusiasten. Sekten un relig10se Son
dergemeinschaften derGegenwart. Quell-Verlag der Kvang. Gesellschaft Stutt-
gart, 1950), 294 un kart. 7:— DM.

Der Verfasser. Pressepfarrer : der Württ Evang. Landeskirche, g‘bt hıer
1ne umtassende UÜbersicht ber dıe Sekten ı Umkreis des deutschen Protestan-
tısmus. Man findet hier FENAUC und zuverlässıge Angaben über die verschie-
denen (Gruppen der Adventisten. dıe ‚„Christliche Wissenschaft‘“‘ ‚„Christenge-
meıinschaft Neu Salems Gesellschaft Mormonen über die verschıedenen eNtTt-
hustastischen Entrückungslehren, dıe Neuavostoliker, Cll€ Evang. - Johannısche-

Kirche USW., ‚ auch Über die auf mohammedanıschem Boden gewachsene Bahati-
Religion. Bei allen werden die Geschichte un: das Ideengut, dıe Organisation,
dıe Verbreitung un die Propagandamittel knapp un klar dargestellt. Hinzu-

gefügt sınd maßvolle kritische Stellungnahmen VO Standpunkt des lutherischen
Bibelglaubens. Als ÖOrientierungsmittel und als FErgänzung der„Konfessions-
kunde‘ von Algermissen ıst dieses Werk uch tur den katholischendeelsorgeı
brauchbar.

„ Telgte Dr. Nisters

denanl Schebesta, Menschen ohne Greschichte. Eıne Forschungsre
„Wild“Volkern der Phılıppinen un: Malayas 038/39 Mödling bei UCIS  WP  — 1947

Verl Missionsdruckerei St. Gabriel Mödling, 23925 geb 6,50


